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Land will Datenautobahn

Der ländliche Raum ist bei der Breitband- 
Versorgung weiterhin deutlich benachteiligt. 
Da der Ausbau für große Anbieter wirtschaft-
lich wenig attraktiv ist, ist das Engagement  
alternativer Betreiber gefragt. Aber auch die  
interkommunale Zusammenarbeit ist bedeu-
tend.
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